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Nachtragsvoranschlag 2021
Gegenüber dem Voranschlag 2021 

konnte das Minus beim Ergebnis der 
lfd. Geschäftstätigkeit von -440.000 
Euro um 307.400 Euro auf -132.600 
Euro verringert werden. Diese doch 
deutliche Reduktion des Abganges, 
die in etwa dem Vorjahresergebnis 
entspricht, ist vor allem auf höhere Er-
tragsanteile, zusätzliche Finanzzuwei-
sungen und sparsame Haushaltsfüh-
rung zurückzuführen.

Positiv zu bewerten ist, dass die 

ausschließlichen Gemeindeabgaben 
(Kommunalsteuer, Grundsteuer, etc.) 
nur geringfügig um 6.800 Euro auf 
499.700 Euro sinken.

Anhaltend hoch sind die Bela-
stungen durch die Sozialhilfeverband-
sumlage und den Krankenanstalten-
beitrag in Höhe von 939.000 Euro, die 
bereits rund 25 % des Budgets in An-
spruch nehmen.

Die Vorhaben Schulsanierung (5,4 
Mio.) und Haus der Kultur (3,2 Mio.) 
werden 2022 ausfinanziert. 

Aus dem Gemeinderat ...

Mit einem Gottesdienst, großem 
Festakt und buntem Rahmenpro-
gramm wurde im Beisein von Oö. 
Landtagspräsident Wolfgang Stanek 
und Direktor des Oö. Landesmusik-
schulwerkes Karl Geroldinger das 
neue Haus der Kultur offiziell eröff-
net. Bürgermeister Pichler überreichte 
Musikschuldirektor Karl Fuchs, Musik-
obmann Reinhold Gabriel und Ob-
mann-Stv. Herbert Ameseder sowie 
Chorleiterin Maria Mittermayr symbo-
lisch den Schlüssel für das neue Haus.

In dem vom Architekturbüro 
Berghofer geplanten Haus der Kultur, 
das als Siegerprojekt aus einem Archi-
tekturwettbewerb hervorging, sind 
die Landesmusikschule, die Marktmu-
sikkapelle und die Chorgemeinschaft 
St. Peter untergebracht. Nach nur 
1,5-jähriger Bauzeit konnte das Haus 
der Kultur bereits Ende Oktober 2020 
bezogen werden.

Beim Tag der offenen Tür konnten 
sich die vielen Besucher vom rundum 
gelungenen Bauwerk, das sich mit der 
Sitzarena und dem davor befindlichen 
Hof harmonisch in das Ortsbild ein-
fügt, überzeugen. Schmuckstück des 
neuen Gebäudes ist das neue Probelo-
kal des Musikvereins, in dem jetzt auf 
150 m² 70 Musiker Platz finden. 

„Das neue Haus der Kultur soll ein 
Ort der Freude und ein Ort der Begeg-
nung sein und viele junge musikalische 
Talente fördern“, gratulieren Wolfgang 
Stanek und Karl Geroldinger Bürger-
meister Pichler zum gelungenen Haus 
der Kultur. 

Durch die großartige Unterstützung 
des Landes OÖ und die finanziellen 
Rücklagen der Gemeinde konnte das 
Haus der Kultur mit Gesamtkosten von 
3,2 Mio. finanziert werden.

Die Feierlichkeiten wurden vom En-
semble der Landesmusikschule, der 
Chorgemeinschaft St. Peter, den Chor-
reichen 7, sowie der Schuhplattler- 
und Kindervolkstanzgruppe umrahmt.  
Beim anschließenden Frühschoppen 
sorgte der Musikverein Putzleinsdorf 
für gute Stimmung.

Haus der Kultur feierlich eröffnet

Foto v.l.n.r.: Vbgm. Ernst Breitenfellner, Musikschul-
direktor Karl Fuchs, Musikobmann Reinhold Gabriel, 
Chorleiterin Maria Mittermayr, Obmann-Stv. Herbert 
Ameseder, Oö. Landtagspräsident Wolfgang Stanek, 
Bgm. Engelbert Pichler



Änderung der Öffnungs- und 
Testzeiten
Seit 06. September 2021 gelten für 
das Bürgerservice und den Post-
partner wieder die gewohnten Öff-
nungszeiten. Diese lauten wie folgt:
•	 Di. u. Do.:
	 07:30 - 12:00 Uhr
	 13:00 - 17:00 Uhr
•	 Mo., Mi. u. Fr.:
	 07:30 - 12:00 Uhr
Die Coronatestungen finden ab 09. 
September nur noch freitags von 
07:30 bis 12.00 Uhr statt. An ande-
ren Tagen werden keine Testungen 
durchgeführt.
Einen Überblick über alle Testmög-
lichkeiten im Bezirk findet man auf 
der Gemeindehomepage unter 
www.st-peter.at oder unter ooe.
oesterreich-testet.at.

Machen Sie den 1. Schritt
Projekt „Behindertenbe-
ratung von A – Z“ für den 
Bezirk Rohrbach
Der OÖ KOBV hilft seit seiner Grün-
dung im Jahr 1945 nicht nur behin-
derten Menschen zu ihrem Recht zu 
kommen, sondern auch ihre Ansprü-
che nutzen zu können.
Ziel des Projektes ist die berufliche 
Integration und soziale Absicherung 
von Menschen mit Behinderung.
Die Zielgruppe sind Menschen mit 
Behinderung im berufsfähigen Alter 
(15 – 65 Jahre) und deren Angehöri-
ge.
Wenn Sie gesundheitliche Ein-
schränkungen und deswegen Pro-
bleme haben, Ihre Arbeit zu behal-
ten oder eine zu finden, wenden Sie 
sich an den OÖ KOBV. Es kann vieles 
in Kürze telefonisch, per Mail, aber 
auch vor Ort in jeder Bezirkshaupt-
stadt geklärt werden.
Melden Sie sich bei den Themen 
wie Behindertenpass, Kündigungs-
schutz, Medizinische oder beruf-
liche Rehabilitation, Umschulungen, 
Zuschüsse und Förderungen, und 
vielem mehr.
Beratungstermine, die in der Arbei-
terkammer Rohrbach stattfinden, 
können unter der Telefonnummer 
0732/656361 vereinbart werden. 
Telefonische Beratungen unter der 
gleichen Nummer, Fragen per Mail 
unter office@ooekobv.at.
Die Beratungen sind kostenlos.

Dies & Das Handbikerin Elisabeth Egger mit hervorragender Leistung 
bei den Paralympics 2020 in Tokio

In Japan, oder „Land der aufge-
henden Sonne“ wie es landläufig auch 
noch genannt wird, konnten die Zu-
schauer der Paralympics 2020 das Auf-
gehen eines neuen Sterns am Hand-
bike-Himmel beobachten. Elisabeth 
Egger aus St. Peter fuhr an den Hän-
gen des Berges Fuji auf den 9. Platz im 
Handbike-Zeitfahren. Auch im Mixed-
Teambewerb konnte sie mit ihren Kol-
legen den 9. Platz erreichen. Aufgrund 
eines Defekts an ihrem Handbike 
musste sie leider auf die Teilnahme 
beim Straßenrennen verzichten.

Eine steile Karriere
2016 begann die junge Petringerin 

im Alter von 20 Jahren mit dem Hand-
bike-Training. Neben einem 30-Stun-
den Job schafft sie es mindestens 10-
15 Stunden pro Woche zu trainieren. 
Und dieser eiserne Wille zahlt sich aus. 
In ihrer noch jungen Karriere konnte 
sie bereits einige beachtliche Erfolge 
für sich verbuchen. Zu den beiden         
8. Plätzen im Gesamtweltcup in den 
Jahren 2018 und 2019 und EM-Silber 
im heurigen Jahr, reiht sich nun die 
Teilnahme bei den Paralympics 2020 in 
Tokio.

„Bereits in so jungen Jahren eine 
solch beachtliche Bilanz vorweisen zu 
können, schafft nicht jeder. Die Krö-
nung ist natürlich die Teilnahme an 
den Paralympics und die dabei erreich-
ten Platzierungen. Ich möchte dir, liebe 
Elisabeth, nochmals herzlich zu diesen 
Erfolgen gratulieren und wünsche dir 
für die Zukunft weiterhin viel Erfolg!“, 
gratuliert Bgm. Pichler der jungen Pe-
tringerin zu ihren Erfolgen.

Ein Ziel für die Zukunft hat Elisabeth 
auch schon: 2024 möchte sie wieder 
für Österreich bei den Paralympics in 
Paris starten. Die Gemeinde und si-
cherlich auch die gesamte Gemeinde-
bevölkerung wünscht ihr dafür und für 
ihre zukünftige Karriere alles Gute.

Elisabeth Egger und das Team für die Paralympics 
2020 in Tokio bei der Verabschiedung durch Landes-
hauptmann Mag. Thomas Stelzer und Sport-Landes-
rat Markus Achleitner. (Foto: Mayrhofer/Land OÖ)

Am Sonntag, dem 26. September 
2021, wählt Oberösterreich einen neu-
en Landtag. Gleichzeitig finden in den 
Gemeinden die BürgermeisterInnen- 
und Gemeinderatswahlen statt. Rund 
eine Million Oberösterreicherinnen 
und Oberösterreicher sind bei diesen 
Wahlen, die alle sechs Jahre stattfin-
den, wahlberechtigt.

Wichtige Informationen zur Wahl
Die Wahllokale in Kasten und St. 

Peter haben folgende Öffnungszeiten:
•	 Wahllokal St. Peter (Gemeinde-

amt):	 07:00 – 13:00 Uhr
•	 Wahllokal Kasten (Feuerwehr-

haus):	 07:30 – 11:30 Uhr

Wahlkarten können noch bis Mitt-
woch 22.09.2021 beantragt werden. 
Alle ausgestellten Wahlkarten müssen 
spätestens am Wahltag bis 13:00 Uhr 
beim Marktgemeindeamt eingelangt 
sein. Die Wahlkarte kann persönlich 
mit einem Antragsschreiben oder un-
ter www.wahlkartenantrag.at bean-
tragt werden.

Bei der Wahl gibt es eine Ausweis-
pflicht. Um vor der Wahl die Identität 
feststellen zu können, ist es notwen-
dig, einen amtlichen Lichtbildausweis 
(Reisepass, Personalausweis, Führer-
schein) vorweisen zu können.

Aufgrund der aktuellen Corona-
Pandemie gelten auch in Hinblick 
auf die Gesundheit einige Besonder-
heiten. Im gesamten Wahllokal gibt es 
eine FFP2-Maskenpflicht. Es ist auch 
darauf zu achten, dass der Mindest-
abstand von einem Meter zu anderen 
Personen eingehalten wird. Wir bitten 
alle Gemeindebürger/innen, im Sinne 
unserer Gesundheit, diese Regelungen 
einzuhalten.

Landtags-, Bürgermeister- und Gemeinderatswahlen am 
26. September 2021

Bei der Wahl gilt eine Ausweis- und FFP2-Masken-
pflicht.



Kurz notiert„Gemeinsam feiern und lachen“ – Eröffnung des Begeg-
nungsgartens und Kabarett Lainer & Aigner

Unter diesem Motto wurde das Ge-
meinde- und Leaderprojekt „Begeg-
nungsgarten“ am 14. August 2021 er-
öffnet. Viele fleißige Hände haben bei 
der Realisierung dieses Projektes mit-
geholfen. Ein besonderer Dank gilt der 
Ortsbauern- und Jägerschaft für die 
Errichtung des Pavillons, dem Lions-
club Rohrbach, der Firma Cima für ihre 
Finanzierung der Sitzgelegenheiten 
und bei der Lebenshilfe, unter der Ob-
frau Eckerstorfer Elisabeth, sowie den 
Chorreichen 7 für einen Kostenbeitrag 
zur Umsetzung dieses Projektes. Ein 
ganz herzliches Dankeschön möchte 
ich auch allen TeilnehmerInnen der 
Bausteinaktion aussprechen, die uns 
mit ihren Beiträgen tatkräftig unter-
stützt haben.

„Der Begegnungsgarten hier in St. 
Peter ist ein Ort an dem sich alle Ge-
meindebürgerInnen treffen und ge-
meinsam miteinander Zeit verbringen 
und Freude erleben können“, lädt Bgm. 
Pichler die Bevölkerung zur Nutzung 
des schönen Platzes mitten in St. Peter 
ein.

Die Eröffnungsfeierlichkeiten wur-
den von der Marktmusikkapelle St. Pe-
ter musikalisch umrahmt. Abgerundet 
wurde das Unterhaltungsprogramm 
von den Schuhplattlern aus St. Peter, 
die ihr Können zum Besten gaben. 
Auch kulinarische Feinspitze wurden 
bestens versorgt. Neben einer Brat-
würstelgrillerei gab es von den Gold-
hauben aus St. Peter kräftigen Kaffee 
und leckeren Kuchen.

Ein herzliches Dankeschön noch-

mals an alle Vereine, die die Eröffnung 
zu einem schönen Erlebnis gemacht 
haben.

Lachen für den guten Zweck
Lange mussten die Petringer war-

ten, doch am Donnerstag, dem 26. 
August 2021, war es so weit. Gün-
ther Lainer und Ernst Aigner gaben 
nach zahlreichen coronabedingten 
Verschiebungen ihr Kabarett „einver-
nehmlich verschieden“ zum Besten. 
Ein Teil des Erlöses kommt dem Projekt 
„Begegnungsgarten beim Lebensthe-
menhaus“ in St. Peter zu Gute, es war 
sozusagen „Lachen für den guten 
Zweck.“

Bgm. Pichler bei der feierlichen Eröffnung des Bege-
nungsgartens.

Beim Kabarett „einvernehmlich verschieden“ von 
Günther Lainer und Ernst Aigner blieb kein Auge tro-
cken.

Neue Mitarbeiterin - Sandra Hofbauer

Seit 23. August gibt es ein neues Ge-
sicht am Marktgemeindeamt St. Peter. 
Sandra Hofbauer verstärkt unser Ge-
meindeteam im Bereich Bürgerservice 
und Postpartner.

Die gebürtige Herzogsdorferin, 
die schon seit langer Zeit in St. Peter 
wohnt, ist Mutter von drei Kindern. 
Sie ist im Vorstand der Sportunion St. 
Peter und engagiert sich auch in zahl-
reichen anderen Bereichen innerhalb 
der Gemeinde.

Ihr Aufgabengebiet am Gemeinde-
amt erstreckt sich vom Meldewesen, 
über den Postpartnerbetrieb bis hin 
zur Öffentlichkeitsarbeit.

Bürgermeister Pichler und das Ge-
meindeteam wünschen dir, liebe 

Sandra, alles Gute in deinem neuen Tä-
tigkeitsbereich und eine gute Zusam-
menarbeit für die Zukunft.

Sandra Hofbauer verstärkt seit Au-
gust das Gemeindeteam.

Das Rote Kreuz St. Veit sucht 
DICH!
Nicht nur in Krisenzeiten ist unsere 
Arbeit beim Roten Kreuz wertvoll 
und wichtig, sondern tagtäglich!
Denn wir sind 24 Stunden am Tag, 
7 Tage die Woche und 365 Tage im 
Jahr für Euch da!
Beim Roten Kreuz in St. Veit sind:
•	 über 70 freiwillige Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter im Ret-
tungsdienst

•	 über 30 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bei Essen auf Rädern

•	 38 Jugendrotkreuz-Kinder
•	 6 Mitarbeiterinnen im Besuchs-

dienst
•	 3 berufliche Mitarbeiter
•	 2 Zivildiener
engagiert.
Doch nicht nur der Rettungsdienst 
steht im Vordergrund, auch abseits 
davon tut sich einiges. Neben den 
Fortbildungen, Schulungen und 
Übungen, stehen auch gemeinsame 
Ausflüge und Veranstaltungen wie 
Grill- und Spieleabende auf dem 
Programm.

Hast du Lust bekommen?
Ab 27. September 2021 gibt es die 
Möglichkeit beim Herbstkurs für die 
Ausbildung zur/zum Rettungssani-
täter/in teilzunehmen.
Alle Informationen dazu erhaltet 
ihr unter 07217/8003 oder unter st-
veit@o.roteskreuz.at.

Aufruf zum Blutspenden
Der monatelange Lockdown und 
die CoV-Beschränkungen haben 
Spuren bei der Versorgung mit Blut-
konserven hinterlassen. 
Aktuell gibt es deshalb von Seiten 
des Roten Kreuz wieder einen Aufruf 
zur Blutspende.
Blut spenden können alle gesunden 
Personen ab dem Alter von 18 Jah-
ren im Abstand von 8 Wochen.
Für Fragen steht Ihnen die Blutzen-
trale Linz unter der kostenlosen 
Blutspende-Hotline: 0800 / 190 190 
bzw. per E-Mail spm@o.roteskreuz.at 
zur Verfügung.
Blutspendetermine können Sie in 
Tageszeitungen sowie im Internet 
unter www.roteskreuz.at/ooe in Er-
fahrung bringen.



Gerade in Zeiten von Corona wurde 
vielen Menschen bewusst, dass das 
Internet längst ein fester Bestandteil 
unseres Lebens geworden ist. Sei es 
für die Nutzung von Homeoffice oder 
Homeschooling, oder einfach nur 
für den Unterhaltungsbereich. Eine 
schnelle und stabile Internetverbin-
dung ist dafür ein Muss.

Dahingehend gibt es nun eine gute 
Nachricht für alle Petringer, die unter 
den langsamen Übertragungsraten 
leiden. Noch im heurigen Jahr wird das 
Gebiet St. Peter Ost, das die Haushalte 
vom Sparmarkt bis zur Dall-Angerer 
Siedlung einschließt, mit einer Breit-
bandanbindung erschlossen.

Auch für alle anderen, die im för-
derfähigen Gebiet (siehe Infobox) le-
ben, gibt es eine gute Nachricht. Die 
Projektförderung für den flächende-
ckenden Breitbandausbau in der Regi-
on Hansbergland wurde nun bewilligt. 
Für viele geht damit eine lange Odys-
see, hin zu einer stabilen Internetver-
bindung, in die Endphase. 

Bereits seit dem Jahr 2016 versucht 
die Marktgemeinde einen flächende-

ckenden Breitbandausbau für das ge-
samte Gemeindegebiet zu realisieren. 
Nach zahlreichen Rückschlägen wird 
nun, auf Basis dieser Zusage, mit der 
Ausschreibung der Detailplanung für 
das Projekt begonnen.

„Ich bin froh, dass das lange Warten 
nun endlich zu einem Ende kommen 
wird. Die Bevölkerung braucht eine 
vernünftige Internetverbindung, das 
hat uns diese Pandemie deutlich ge-
zeigt. Ich möchte mich bei allen Betei-
ligten und bei der Fiberservice OÖ, die 
uns bei diesem Projekt begleitet hat, 
herzlich bedanken“, so Bgm. Pichler 
über die Fortschritte beim Breitband-
ausbau.

Dies & Das Agenda 21 Projekt verschafft jungen Gemeindebürger-
Innen Gehör

Wer sagt, dass nur die Erwachse-
nen wissen, was gut für die Gemeinde 
ist? Genau das dachten sich auch die 
SchülerInnen der VS St. Peter am Wim-
berg im Rahmen des Projektes Kinder.
Leben.Zukunft. Ziel davon war es, auch 
die Jüngsten in der Gemeinde zu Wort 
kommen zu lassen. Einer der Wünsche 
der jungen Petringer war, dass die 
Bank am Kirchenplatz renoviert wird.

Gesagt, getan. Gemeinsam mit der 
Tischlerei Rehberger und den Bauhof-
mitarbeitern wurde dieses Projekt um-
gesetzt.

Neben der Erneuerung der besagten 
Bank wurden von den Heranwachsen-
den auch noch weitere Anregungen 
vorgebracht. Wie zum Beispiel, fahr-
radgerechte Straßen und Kreuzungen, 
Sauberkeit bei den Bushaltestellen, 
Verschönerung der Kinderspielplät-
ze, Zigarettenstummel und Aludosen 
fachgerecht zu entsorgen oder die Ein-
haltung der Geschwindigkeitsbegren-
zungen im Ortsgebiet

„Den Jungen Gemeindebürge-
rInnen Gehör zu verschaffen und ge-
meinsam etwas zu gestalten war das 

Hauptaugenmerk von Kinder.Leben.
Zukunft. Das Projekt selbst war für alle 
Beteiligten ein voller Erfolg und gab 
uns als Gemeinde viele Einblicke in die 
Wünsche und Gedankenwelt unserer 
jungen Gemeindebevölkerung. Die 
Anregungen nahmen wir uns natür-
lich zu Herzen und haben die Bank am 
Kirchenplatz erneuert. Ein herzliches 
Dankeschön an Manfred Rehberger 
und unsere fleißigen Bauhofmitarbei-
tern für die hervorragende Umset-
zung“, bedankt sich Bgm. Pichler bei 
allen Beteiligten und verspricht sich 
die Wünsche der SchülerInnen zu Her-
zen zu nehmen.

Bgm. Pichler gemeinsam mit den SchülerInnen der 
VS St. Peter, den Bauhofmitarbeitern Lindorfer Georg 
und Stöttner Joachim, sowie Manfred Rehberger.

Breitbandausbau - Förderzusage und Ausschreibung der 
Detailplanung

Das förderfähige Gebiet in St. Peter 
schließt alle Haushalte außerhalb des 
Ortskerns ein. Grundlage dafür ist die 
Entfernung zum Wählamt und damit 
die maximal verfügbare Internetband-
breite.

Auf www.breitband-ooe.at/Förderge-
biet-Land-OÖ findet man, ob der eige-
ne Haushalt im förderfähigem Gebiet 
liegt (= orange eingefärbt) oder nicht.

Kursreihe P.A.U.L.A für An-
gehörige von Menschen mit 
Demenz
Dass die Situation für Pflegende An-
gehörige in keinster Weise einfach 
ist und Corona ihnen mehr denn je 
abverlangt hat, ist der Caritas Ser-
vicestelle Pflegende Angehörige 
sehr bewusst. Wenn nach langer 
coronabedingter Durststrecke Men-
schen, insbesondere in herausfor-
dernden Situationen, wie Betreuung 
und Pflege zu Hause, zu kurz kom-
men, weil sie für die eigene Selbst-
sorge oft keine Möglichkeit mehr 
sehen, dann ist Aussteigen aus dem 
Pflegealltag, ein Kraftschöpfen und 
Auftanken wichtig!

Unterstützungsangebote anneh-
men
Denn Angehörige wirken wie ein 
Medikament: nur bei einer ausgegli-
chenen Betreuung geht es auch den 
Betroffenen gut. Es ist nicht immer 
einfach, gelassen und ausgeglichen 
zu bleiben und das innere Gleich-
gewicht zu wahren. Deshalb bietet 
die Caritas-Servicestelle u.a. in Rohr-
bach psychosoziale Beratung an. 
Diese individuellen, vertraulichen 
und kostenfreien Gespräche kön-
nen – auch schon zu Beginn einer 
Pflege- und Betreuungssituation – 
helfen. Kann ich, will ich, muss ich 
pflegen? Fragen wie diese können 
besprochen und neue Lösungsmög-
lichkeiten erarbeitet werden. Wer 
keine Möglichkeit hat, in die Bera-
tungsstellen zu kommen, hat unter 
bestimmten Voraussetzungen die 
Möglichkeit, die Beratung zu Hause 
in Anspruch zu nehmen.
Zusätzlich bietet die Caritas-Service-
stelle für pflegende Angehörige Vor-
träge, Seminare und Kurse, z.B. die 
Kursreihe P.A.U.L.A. für Angehörige 
von Menschen mit Demenz.
Auch werden in vielen Gemeinden, 
z.B. Helfenberg, Rohrbach und Al-
tenfelden Caritas-Treffpunkte ab-
gehalten. Einmal im Monat können 
hier pflegende Angehörige ihre Er-
fahrungen austauschen und sich 
vieles von der Seele reden.
Für alle Beratungsgespräche und 
Veranstaltungen sind Anmeldungen 
erforderlich unter 0676 / 87 76 24 43 
oder ute.maria.winkler@caritas-linz.
at
Weitere Infos unter: www.pfle-
gende-angehoerige.or.at



Kurz NotiertSeniorentagesbetreuung startet

Verein AltNa(h)Und im Hansberg-
land gegründet

Zur Umsetzung der Tagesbetreu-
ung wurde der überparteiliche Verein 
„AltNa(h)Und im Hansbergland“ ge-
gründet, welcher sich aus Mitgliedern 
der Gemeinden Niederwaldkirchen, 
St. Johann am Wimberg, St. Peter am 
Wimberg, St. Ulrich im Mühlkreis, St. 
Veit im Mühlkreis und Helfenberg zu-
sammensetzt. Ein Ziel des gemeinnüt-
zigen Vereins ist die Unterstützung 
und Betreuung von älteren Menschen, 
sowie die Entlastung von pflegenden 
Angehörigen, zur Steigerung der Le-
bensqualität im Hansbergland.

„Gemeinsam ist es uns gelungen, 
eine Tagesbetreuung für ältere Men-
schen in unserer Region aufzubauen. 
Nützen wir diese Möglichkeit zur Ent-
lastung unserer pflegenden Angehö-
rigen sowie für einen abwechslungs-
reicheren Wochenablauf für unsere 
älteren Bewohner/innen.“, so Bürger-
meister Engelbert Pichler über das am-
bitionierte Projekt.

Unsere Tagesbetreuung als Begeg-
nungszone

Ein besonderes Merkmal der Ta-
gesbetreuung ist die Förderung der 
Begegnung zwischen Jung und Alt. 
Der gewählte Standort, die ehemalige 
Schulwartwohnung der Volksschule 
St. Johann am Wimberg, ermöglicht 
es ideal und unkompliziert, Begeg-
nungen zwischen den Generationen 
zu fördern. Eine eigens errichtete 
Sinnes- und Begegnungszone, mit 
Hochbeeten, Naschgarten, Sinnes-
Trainingsangeboten und Sitzgelegen-
heiten vor dem Schuleingangsbereich, 
werden dies zusätzlich begünstigen.

Professionell und abwechslungs-
reich betreut 

Zur professionellen Betreuung der 
Tagesgäste wird eine Fachkraft ange-
stellt, welche von einem Team aus Eh-
renamtlichen unterstützt wird. Ein viel-
fältiges Betreuungsangebot mit dem 
Thema „Begegnung von Jung und Alt 
im Jahreskreis“ soll für Abwechslung 
und ein geselliges Beisammensein sor-
gen. Zunächst ist die Tagesbetreuung 
an zwei Wochentagen geöffnet (ganz-
tags, von 8 bis 17 Uhr) und bietet Platz 
für zirka 8 Personen. Bei gutem An-
klang besteht die Möglichkeit zur Aus-
weitung auf mehrere Tage pro Woche.

Wir eröffnen Ende November 2021
Über die Sommermonate hinweg, 

wurde das Gebäude (ehemalige Schul-
wartwohnung) teilsaniert und barrie-
refrei umgebaut. Der Tag in der Tages-
betreuung beginnt mit Aktivitäten für 
Körper und Geist. Zu Mittag versorgt 
die von allen gelobte Schulküche in 
St. Johann die Tagesgäste mit werthal-
tigem und gesundem Essen. Danach 
kann im eigens eingerichteten Ruhe-
raum ein Mittagsschläfchen gemacht 
werden. Der Nachmittagskaffee, ein 
kleiner Spaziergang bei Schönwetter 
oder andere Aktivitäten lassen den 
Tag ausklingen. Für ein umfassendes 
Betreuungsangebot, das auf die ver-
schiedenen Bedürfnisse der Besuche-
rInnen zurechtgeschnitten ist, ist somit 
gesorgt.

Bei Interesse zur ehrenamtlichen 
Mithilfe als auch zur Anmeldung für ei-
nen Platz in der Tagesbetreuung, kön-
nen Sie sich bzw. Ihre/n Angehörige/n 
beim Marktgemeindeamt bereits jetzt 
anmelden!

Der Vorstand des Vereins „AltNa(h)Und im Hansbergland“ setzt sich erfolgreich für die Bedürfnisse unserer äl-
teren MitbürgerInnen ein.

Stellenausschreibung Fa. 
Ganser
Lust auf etwas Neues? Die Fa. Gan-
ser Liftsysteme sucht aktuell:
•	 Techn.Einkäufer/in
•	 Monteur/in
•	 Konstrukteur/in
•	 Metalltechniker/in
Alle Informationen und detaillierte 
Stellenausschreibungen findet man 
auf www.ganserlifte.at.
Bewerbungen können direkt an of-
fice@ganserlifte.at gesendet wer-
den. 

Kinderwarenbasar in Nieder-
waldkirchen
Am Samstag, dem 25. September 
2021, findet von 08:30 Uhr bis 11:00 
Uhr der Kinderwarenbasar im „alten“ 
Turnsaal der MS Niederwaldkirchen 
statt.
Angeboten wird alles für Kinder zwi-
schen 0 und 14 Jahren. Ein Selbst-
verkauf ist auch möglich.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls 
gesorgt.

Lesung „Wir bleiben noch“ 
von Daniel Wisser
Die Bibliothek St. Peter am Wimberg 
lädt am Mittwoch, dem 29. Septem-
ber 2021, um 19:30 Uhr, zur Lesung 
des Buches „Wir bleiben noch“ von 
Daniel Wisser, herzlich ein.
Die Veranstaltung findet im Pfarr-
heim St. Peter statt. Der Eintritt ist 
frei.

Landestheater Linz - Facet-
tenreiches Programm für die 
ganze Familie
Für Familien gibt es im Landesthe-
ater Linz das ganze Jahr über ein 
facettenreiches Theaterprogramm. 
Ab September stehen viele lustige, 
unterhaltende, aber auch zum Nach-
denken anregende Stücke am Spiel-
plan.
Besonders attraktiv ist das Familien 
Abonnement „Acht Aufwärts“, das 
um nur 75 Euro 5 aufregende Vor-
stellungen für Groß und Klein bein-
haltet.
Informationen dazu erhaltet ihr 
unter 0732/7611-400 oder unter 
abos@landestheater-linz.at.

Techn. Einkäufer/in

Monteur/in

Konstrukteur/in

Metalltechniker/in

www.ganserlifte.at

Jetzt bewerben unter 
office@ganserlifte.at

Lust auf  
etwas 
Neues?



OÖ Hilfswerk GmbH
Die OÖ Hilfswerk GmbH ist ein so-
ziales Dienstleistungsunternehmen 
mit 19 Familien- und Sozialzentren 
in OÖ und sucht ab November 
2021 eine/n MitarbeiterIn (15,75 
Wo.-Std.) für die Nachmittagsbe-
treuung in der Volksschule St. Peter/
Wbg.
Anforderungsprofil:
•	 Pädagogische Ausbildung oder 

Helferlehrgang von Vorteil
•	 Einfühlungsvermögen und lie-

bevoller Umgang mit Kindern
•	 Praxis von Vorteil
•	 Flexibilität und Selbstständigkeit
•	 Teamfähigkeit
•	 gute Kommunikationsfähigkeit
•	 Zuverlässigkeit
Einstufung je nach Ausbildung Ver-
wendungsgruppe 7 SWÖ-KV
Mindestentgelt brutto EUR 2.443,30 
pro Monat auf Basis Vollzeitbe-
schäftigung (38 Wo-Std.) oder Ver-
wendungsgruppe 4 SWÖ-KV Min-
destentgelt brutto EUR 1.965,70 pro 
Monat auf Basis Vollzeitbeschäfti-
gung (38 Wo-Std.)
Bewerbungen an:
OÖ Hilfswerk GmbH
Familien- und Sozialzentrum Rohr-
bach
Stadtplatz 22, 4150 Rohrbach
Tel. +437289-4863 oder 0664 80765 
2900
rohrbach@ooe.hilfswerk.at
www.hilfswerk.at

Malerei Schaubmaier e.U.
Du arbeitest gerne kreativ, bist zu-
verlässig und engagiert und möch-
test in einem Unternehmen mit 
tollem Betriebsklima und Zukunfts-
perspektive arbeiten? Dann ist jetzt 
deine Chance!
WIR SUCHEN...
kreative und engagierte Köpfe für 
eine Lehre als Maler und Beschich-
tungstechniker.
WIR BIETEN DIR...
eine regionale Lehrstelle in einem 
Betrieb, der ein besonderes Augen-
merk auf das Wohl seiner Mitarbei-
terInnen legt.
Neben zahlreichen gemeinsamen 
Unternehmungen stehen dir auch 
viele Weiterbildungsmöglichkeiten 
in den Bereichen Beschichtungsde-
signer, Lackiertechniker, Tapezierer 
und Dekorateur sowie Vergolder of-
fen.
INTERESSE?
Du bist an einer Lehrstelle bei uns 
interessiert? Wir freuen uns auf dei-
ne Bewerbung an malerei.schaub-
maier@aon.at!

Stellenausschreibungen Sport, Spaß und Spannung – Einladung zum Bewegungs-
fest der Sportunion St. Peter

Am Sonntag, dem 26.09.2021 finden 
nicht nur die Wahlen in Oberösterreich 
statt, auch die zahlreichen Sektionen 
und Vereine der Sportunion St. Peter 
laden zum Bewegungsfest für Groß 
und Klein ein. Bei freiem Eintritt wird 
einiges geboten und ein Tag voller Ac-
tion erwartet euch.

Nach dem Erntedankfest ist ein 
kurzer Marsch von der Kirche bis zum 
Sportplatz geplant, der von der Musik-
kapelle St. Peter am Wimberg begleitet 
wird. Diese umrahmt auch den im An-
schluss stattfindenden Frühschoppen, 
bei dem für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt ist.

Ab 13 Uhr stehen dann allen Inte-
ressierten die 15 Bewegungsstationen 
am Sportgelände zum Ausprobieren 
zur Verfügung. Um dem Tag die Kro-
ne aufzusetzen, wird aus den teilneh-
menden Vereinen und Sektionen der 
Petringer-Bewegungskaiser ermittelt.

Am späten Nachmittag, genauer 
gesagt ab 16 Uhr, steht dann das Fuß-
ballderby der Union Fußball St. Peter 
gegen Kleinzell am Plan. Dabei fas-
sen unsere Jungs, mit einer sicherlich 
großartigen Fankulisse im Rücken, ihre 
nächsten drei Punkte ins Auge.



Caritas
Das Betreubare Wohnen der Caritas 
für Betreuung und Pflege bietet äl-
teren Menschen eine soziale Betreu-
ung in einem stimmigen sozialen 
Umfeld. Für das Betreubare Wohnen 
St. Peter am Wimberg (5 Wochen-
stunden) suchen wir ab sofort eine 
engagierte Hauskoordinatorin.
Aufgaben:
•	 Individuelle Begleitung der Be-

wohnerInnen
•	 Förderung von gemeinschaft-

lichen Aktivitäten
•	 Beratung der BewohnerInnen 

in sozialen und administrativen 
Fragen

•	 Organisation externer Dienstlei-
stungen

•	 Administration des Hauses
Anforderungsprofil:
•	 Freude an der Begegnung mit 

BewohnerInnen und Angehöri-
gen

•	 Erfahrung im Umgang mit äl-
teren Menschen oder Ausbil-
dung als SozialbetreuerIn Alten-
arbeit oder Heimhilfe

•	 Hohe soziale Kompetenz, Ein-
fühlungsvermögen, Kontaktfä-
higkeit, Flexibilität, Respekt und 
Potenzial zum selbständigen Ar-
beiten

•	 Fähigkeit, Gruppen zu leiten
•	 Bereitschaft, die variable Dienst-

zeit bedarfsorientiert selbst zu 
gestalten

Wir bieten:
•	 eine abwechslungsreiche und 

interessante berufliche Tätigkeit
•	 gute Fort- und Weiterbildungs-

möglichkeiten
•	 Einbindung in unser Fachteam
•	 Entlohnung: Stufe V des Kollek-

tivvertrages, maximale Anrech-
nung von 10 Vordienstjahren

Ihre Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte an die Caritas für Betreu-
ung und Pflege, Betreubare Wohn-
formen, z.H. Alessandra Durstmül-
ler, Hafnerstraße 28, 4020 Linz. Tel. 
0732/ 76 10 / 2451

Post AG - Ortsstelle St. Mar-
tin:
Die Post-Ortsstelle in St. Martin ist 
nach wie vor auf der Suche nach:
•	 BriefzustellerInnen (40 Std./

Woche)
•	 VorverteilerInnen (15 Std./

Woche)
Näher Informationen zum Arbeits-
platz und zur Bewerbung erhalten 
Sie von Herrn Schneeberger unter 
bernhard.schneeberger@post.at 
oder unter +43 (0) 664 624 4466.

Gemeindeübergreifende Sommerbetreuung der Region 
Hansbergland

Insgesamt 14 Kinder aus den Hans-
berglandgemeinden nahmen an der 
heuer erstmalig stattfindenden ge-
meindeübergreifenden Sommerbe-
treuung teil. 

Dafür haben sich die Gemeinden 
Auberg, Helfenberg, Herzogsdorf, 
Niederwaldkirchen, St. Johann, St. 
Peter, St. Ulrich und St. Veit über die 
Bezirksgrenzen hinweg zum Kinder-
betreuungsnetzwerk Hansbergland 
zusammengeschlossen und konn-
ten so Volksschul- und Kindergarten-
kindern im Sommer eine gemeinsame 

Betreuung ermöglichen.
Betreuerin Andrea Feldler und die 

Kinder fanden in den Räumlichkeiten 
der Kindergartenexpositur in der 
Volksschule perfekte Rahmenbedin-
gungen für eine vollumfassende Be-
treuung vor.

„Ich möchte mich herzlich bei allen 
Beteiligten, bei unserer tollen Betreue-
rin Andrea Feldler und bei allen Eltern 
für die gelungene Umsetzung des Pro-
jekts bedanken. Ich bin mir sicher, dass 
es ein ähnliches Angebot auch in den 
kommenden Jahren geben wird und 
hoffe, dass es auch künftig weiterhin 
gut genutzt wird“, so Bgm. Pichler.

In der zweiten Augusthälfte fand 
die Sommerbetreuung in Niederwald-
kirchen statt. Parallel dazu lief auch 
ein ähnliches Angebot in Herzogsdorf. 
Durch diese zeitliche und räumliche 
Streuung konnte für viele Eltern im 
Hansbergland eine Sommerbetreu-
ung realisiert werden.Bgm. Pichler gemeinsam mit Betreuerin Andrea Feld-

ler und den Kindern der Sommerbetreuung.

Stellenausschreibungen



Her zl ichen G lück wunsch. . .

Chronik

Geburten	Hochzeiten	

MÜLLABFUHRTERMINE
Do,	07.10.2021	 Papierabfuhr
Fr,	 08.10.2021	 Papierabfuhr
Mo,	11.10.2021	 Müllabfuhr
Di,	 12.10.2021	 Müllabfuhr
Mo,	08.11.2021	 Müllabfuhr
Di,	 09.11.2021	 Müllabfuhr

(Änderungen vorbehalten)

23.09.2021, 19:00 Uhr
Infoabend Mietwohnhaus- und Rei-
henhausanlage im Schwalbenweg, GH 
Höller

25.09.2021, 08:30 Uhr
Kinderwarenbasar, NMS Niederwald-
kirchen

26.09.2021
Landtag-, Bürgermeister- und Gemein-
deratswahlen

26.09.2021, 10:30 Uhr
Bewegungsfest am Sportplatz

26.09.2021
Erntedankfest

26.09.2021
Mühlviertler Spezialitäten, GH Höller

28.09.2021
Gemeinsamer Mittagstisch, GH Höller

26.09.2021, 19:30 Uhr
Lesung, Daniel Wisser „Wir bleiben 
noch“, Pfarrheim St. Peter

03.10.2021, 10:00 Uhr
Stammtisch Imkerverein, GH Höller

Jell Jacqueline und Stöbich Josef Christian Mittermayr
Eltern: Claudia und Martin Mittermayr

David Schwob
Eltern: Tina Schwob und Hartl Gerald

Klara Stöbich
Eltern: Magdalena und Andreas Stöbich

Terminüb ersicht Wir  gratul ieren. . .

...Glückwünsche an
Maria Gabriel zum 

80. Geburtstag

...Glückwünsche an
Josef Panholzer zum 

85. Geburtstag

...Glückwünsche an
Anton Dumfart zum 

90. Geburtstag

...Glückwünsche an 
Maria und Josef Pichler zur 

Eisernen Hochzeit

Todesfälle
Reisinger Rupert, Eckerstorf 6, im 67. Lebensjahr

WKOÖ-Vizepräsidentin Angelika Se-
ry-Froschauer überreichte Josef Hofer 
kürzlich das Dekret über die Verlei-
hung des Berufstitels „Kommerzialrat“. 
„Dieser Titel ist die höchste Auszeich-
nung, die die gewerbliche Wirtschaft 
zu vergeben hat“, freuen sich der 
Landesinnungsmeister der Bauhilfs-
gewerbe Martin Greiner und Innungs-
geschäftsführer Markus Hofer mit Neo-
Kommerzialrat Josef Hofer.

Josef Hofer aus St. Peter am Wim-
berg absolvierte eine Lehrausbildung 
als Maurer und legte im Jahr 2000 die 
Meisterprüfung für Bodenleger ab. 
KommR Hofer ist heute Geschäftsfüh-
rer der von ihm 1996 gegründeten 
Hofer Innenausbau GmbH, weiters der 
Granit Immobilien GmbH, der Seaport 
Immobilien GmbH sowie der W&H 
Realitäten Entwicklungs- und Verwal-
tungs GmbH. Mit 16 Mitarbeitern wird 
ein durchschnittlicher Jahresumsatz 
von 5,1 Mio. Euro erwirtschaftet. 

KommR Hofer war stets ein Pionier in 
der Weiterentwicklung des klassischen 
Handwerks. Beispielgebend seien 
seine eigens entwickelten All-in-one-
Fahrzeuge für die Estrichverlegung 
genannt. Bereits seit 2005 engagiert 
er sich auch in der Branchenvertre-
tung, aktuell als Vorsitzender des Be-
rufsgruppenausschusses der Bodenle-
ger. Als Prüfer bei Lehrabschluss- und 

Meisterprüfungen sowie Kursleiter bei 
Meisterprüfungsvorbereitungskursen 
dokumentiert er zudem laufend, dass 
ihm die Qualifizierung des Berufsnach-
wuchses ein besonderes Anliegen ist.

Landesinnung gratuliert
Die Landesinnung Oberösterreich 

der Bauhilfsgewerbe gratuliert Josef 
Hofer herzlich zu dieser hohen Aus-
zeichnung“, sagen Martin Greiner und 
Markus Hofer, „damit wird die aus-
geprägte fachliche und persönliche 
Kompetenz Josef Hofers eindrucksvoll 
bestätigt.“

v.l.n.r: Innungsgeschäftsführer Markus Hofer, Neo-
Kommerzialrat Josef Hofer und Landesinnungsmei-
ster Martin Greiner (Foto: WKOÖ)


